
Das Eidg. Schützenfest 2015 
in Raron im Wallis 

 
 
 
Für dieses weit entfernte Eidgenössische mussten wir zwei Tage buchen. Die 

Gansinger Schützen boten uns Reusser an, mit ihnen gemeinsam per Car ins 

Wallis zu reisen. Dieses Angebot nahmen wir gerne an. 

 

10 Reusser Schützen standen also am Sonntag-Morgen den 5. Juli um 5:30 Ihr 

in Gebenstorf bereit, um mit den Kollegen-Schützen ins Wallis nach Raron zu 

fahren. Bis zum Kaffeehalt unterhielt uns der junge Chor der Gansinger 

Schützen. Die gute Stimmung hielt an, bis wir in Raron zur Gewehr-Kontrolle 

eintrafen. 

 

Über Mittag, gut gestärkt, nahmen wir Besitz von unseren zugewiesenen 

Scheiben. Die Hitze und der Wind machte nicht nur uns zu schaffen. Dieser Wind 

liess den leichteren Waffen keine Chance für gute Resultate. Gegen Abend als 

uns gerade ein kleiner Wirbelsturm vor unserem Läger überraschte, fuhren wir 

zum Nachtessen ins Hotel. Den hartnäckigen Disput beim Abendessen mit 

unserem Kellner, dass wir frisches und nicht vertrocknetes Brot möchten, 

gewannen wir. 

 

Am Montag-Morgen nach dem Frühstück um 6.45 Uhr ging es per Car wieder 

in das Festzentrum. Pünktlich um 07:30 Uhr wurden wieder die ersten 10er 

avisiert. Um 12.00 Uhr hatten die Reusser und die Gansinger Schützen ihr Soll 

erfüllt und alle Programme geschossen. Hunger und natürlich der Durst meldete 

sich. 

 

Die Mittagspause wurde dementsprechend zum Flanieren, Essen, Trinken und 

zum 

Abrechnen genutzt. Mit Kränzen behangen, die Naturalgaben und das Erfolgs-

Schussgeld in der Tasche bestiegen wir unseren Car und liessen uns nach 

Hause chauffieren. Natürlich nicht ohne Kaffeehalt. 

 

Es war auf einmal so still auf den hinteren Sitzen, als ob die meisten Schützen 

die Heimfahrt zur Erholung nutzten. In kollegialer freundschaftlicher Stimmung 

und gut erholt trafen wir wieder in Gebenstorf ein. Zwei sonnige, stürmische Tage 

am Eidgenössischen Schützenfest im Wallis gingen  zu Ende. Es bleibt ein tolles 

unvergessliches Erlebnis. 

 

 

Liebe Gansinger Schützen, es war uns eine Freude mit euch zu reisen. 


